
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Glücksspiel (von Ziko van Dijk, Michael Schulte, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Manchmal spielen Menschen bei sich zuhause mit 

um Geld. Das wird nicht bestraft, wenn es nur um wenig Geld geht. Wenn aber

jemand an der  steht und den Leuten ein

Glücksspiel anbietet, dann ist das verboten.

Früher hat man viele  in Restaurants oder anderen

Gaststätten gesehen. Doch die  dazu sind strenger

geworden. Der Chef des Restaurants oder ein 

muss immer aufpassen, ob nicht etwa ein Kind an den Automaten will. Darum

verzichten manche  auf solche Automaten.

Glücksspiel gibt es außer im Casino vor allem über die staatliche

. Bei manchen Lotterien kauft man sich zum

Beispiel ein Los mit einer Zahl darauf. Der  der

Lotterie lässt dann Zahlen „ziehen“: Wenn die Maschine die eigene Zahl nennt, hat

man gewonnen.

Bei der Deutschen  füllt man einen Zettel mit

Zahlen aus. Werden zumindest einige der 

gezogen, gewinnt man. Wie viel, das hängt auch davon ab, ob andere

 gewonnen haben: Wenn zufällig viele Leute

dieselben Zahlen getippt haben, wird der  unter

ihnen aufgeteilt. Die Zettel erhält man in vielen Läden, kaufen darf man sie aber nur,

wenn man schon 18  alt ist.


